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Ueber einen Weinberg zu Felsberg. 
V o n einem verbrannten Eigenmann zu M a l i x . 
Der Bischof ist f ü r einen Brand von Felsberg im Thumben-

K r i e g nicht verantwort l ich. 

Ueber Kerzner zu Schleuis. 

Fre ispruch des Fre ihe r rn von R ä z ü n s von der K o s t e n v e r g ü t u n g 
an den Bischof von Chur wegen einer Tagung. 

V o n der Kriegsbeute zu Cazis. 
V o n einem Churer S t u r m g e l ä u t e . 
Attentat auf einen Knech t von Aspermont . 
Ueber Vor f ä l l e auf Neuburg. 

Ueber Fr ieden und Friedensbestimmungen der Thumben. 
Ueber Jenni , Heinzen B u w i x Knecht . 

U e b e r s e t z u n g . 

W i r Beide, He in r i ch Mais , B ü r g e r m e i s t e r zu Zür i ch , und Jo­
hann Stöckl i , A m m a n n zu F e l d k i r c h , bekennen und v e r k ü n d e n in 
diesem Br i e f e ö f f e n t l i c h die nachgeschriebene Sache ü b e r Ent­
zweiungen, A n s p r ü c h e , Kr iege , feindliche Zusammens tö s se und Miss­
helligkeiten zwischen dem e h r w ü r d i g e n und wohlehrbaren H e r r n 
Bischof H a r t m a n n , i n seinem und seines Gotteshauses Namen, 
der e h r w ü r d i g e n F rau Aebtiss in zu Cazis, in ihrem und ihres Gottes­
hauses Namen, dem edeln und woihlehrbaren H e r r n Grafen H e i n ­
r i c h v o n W e r d e n b e r g - S a r g a n s z u V a d u z , den ehr­
würd igen Her ren H e r r n R u d o l f von Trostberg, Dekan , H e r r n Diet­
r ich Beck , Chorherr zu Chur , dem ehrbaren Simon Ni t t samt Ge­
schwistern, Simon Pat lan, Cueni S w i k l i , Claus Schriber und H ä m -
merly, alle B ü r g e r der Stadt Chur , einenteils, und den edeln Fre i ­
herren U l r i c h B r u n , H e r r zu R ä z ü n s , und seinen S ö h n e n Hans, 
He in r i ch und U l r i c h B r u n andernteils: Die beiden obgenannten 
Parteien haben die S töss igkei ten , A n s p r ü c h e und Misshell igkeiten, 
die sie bisher gemeinsam oder im Besondern gehabt haben, willent­
l ich und wohlbedacht uns obgenannten Hans Stöckl in und He in r i ch 
Mais , den gemeinsamen schiedsrichterlichen O b m ä n n e r n , vorgelegt 
mit der Bedingung und dem Bescheid, dass jeder Te i l noch zwei 
ehrbare S c h i e d s m ä n n e r zu uns hinzusetzen sol l . Was wir alle sechs 
oder was die Mehrhei t von uns ü b e r diese Rechtsangelegenheiten 
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